
Dornbirner

Seieinbeblart

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Februar u. März, K 7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und
in das übrige Ausland K 20.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 19. Sonntag, 11. Mai 1924. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 11. Mai, Schutzfest des hl. Josef, Montag, 12 Pankratius, Dienstag, 13.
Servatius, Mittwoch, 14. Bonifatius, Donnerstag, 15. Joh. la Salle, Sofia, Freitag, 16. Johann von Nepamuk,
Samstag, 17. Paskal.

Märkte in Dornbirn: 13. Mai, 10. Juni, 23. September, 7. Oktoher, 21. Oktober, 18. November,
6. Dezember.

Kundmachungen. Rauschbrand=Schutzimpfung.
Für die auflaufenden Kosten anläßlich der Impfung

Dienstag, den 13. Mai, in Dornbirn der Kälber und Rinder, sind zur Deckung durch die
Viehbesitzer am Impftage bar zu entrichten:Bieh-Pferde= und Krämermarkt. Impftaxe Kr. 3000.—

Unkosten 1000 —Für den Viehmarkt, der am Dienstag abgehalten —
wird, gelten folgende behördliche Bestimmungen: zusammen per Stück Kr. 4000.—

Daß Tiere aus verseuchten Gemeinden nicht auf 2097 Der Bürgermeister: E. Luger e. h.
den Markt aufgetrieben werden dürfen

2. Daß Tiere, welche für den Markt bestimmt sind, Kundmachung.nicht durch verseuchte Gemeinden durchgetrieben wer¬ (Elektrische Leitung für die Bundesbahn).
den dürfen.

Das Bundesministerium für Handel und Verkehr3. Auf den Viehpässen muß überall die Klausel an¬
hat mit dem Erlasse v. 14. April ds. Is, Zl. 23.745—-46

gebracht sein, daß der gesamte Viehstand untersucht und
den von ihm gutgeheißenen Bauentwurf für die Teil¬seuchenfrei befunden wurde. 2099
strecke von Braz nach Lauterach der Uebertragungs¬
leitung, mittelst welcher die Bundesbahnstrecke BludenzMittwoch den 14. Mai 1924 wird seitens der Be¬

Bregenz — Reichsgrenze samt Nebenlinien mit elek¬zirkshauptmannschaft Feldkirch in Dornbirn, Rathaus¬
trischer Energie vom Spullerseekraftwerke aus über zwei

zimmer Nr. 9 von 3 bis 5 Uhr nachmittags ein in Feldkirch und Lauterach geplante Unterwerke ver¬
sorgt werden soll, zur Durchführung der politischen Be¬Amtstag

gehung und Enteignungsverhandlung gemäß den ein¬gehalten.
schlägigen Bestimmungen der Handelsministerialverord¬Es steht jedermann frei, zu der angegebenen Zeit
nung vom 25. Jänner 1879, R.=G=Bl. Nr. 19 und desdort vorzusprechen und Wünsche oder Beschwerden vor¬
Eisenbahnenteignungsgesetzes vom 18. Februar 1878

zubringen, soweit diese in die Kompetenz der Bezirks¬ R=G=Bl. Nr. 30 sowie erforderlichenfalls unter Bedacht¬
hauptmannschaft fallen. nahme auf die materiellrechtlichen Bestimmungen des

Steuersachen und gerichtliche Angelegenheiten kom¬ Vorarlberger Wasserrechtsgesetzes anhergeleitet.
men also nicht in Betracht. Mittelst dieser Uebertragungsleitung wird Einpha¬
2126 sen=Wechselstrom mit einer Spannung von 50—55.000Der Bezirkshauptmann: Graf e. h.

Volt den genannten Unterwertken zugeführt

Grabenbezirk IV. Der Verlauf der Leitung in den einzelnen Gemein¬

den ist aus den in denselben aufliegenden LageplänenDie Rechnung für die Abteilung B, das ist zwischen
zu entnehmen.Bundesstraße und Haselstauderstraße und zwischen Das Gestänge der Uebertragungsleitung besteht

Haselstauderbach und Grenzgraben, ist fertig gestellt und
grundsätzlich aus Eisenmasten oder Eisenbetonmasten

liegt durch 8 Tage beim Grabenmeister zur Einsicht und die Uebertragungsleitung selbst aus zwei Kupfer¬
auf. Während dieser Zeit können die Grabenkosten

seilen von je 50 bis 70 mm2 Querschnitt (bezw Stahl¬dortselbst eingezahlt werden. Nach 8 Tagen werden sie aluminiumseilen).
gegen ein Ganggeld von 5000 Kr. eingezogen. Die Höhe der Leitungsseile über dem Erdboden
2114 Der Grabenmeister: wird im allgemeinen das Maß von 6 m nicht unter¬

Anton Sohm, Haselstauderstraße 39 schreiten. Es wird sohin die politische Begehung und


